
Ursachen des Terrorısmus

Der Terrorısmus der etzten Jahre konfrontiert immer intens1iver mi1t der rage,
W1e 65 SOWeIlt kommen konnte. Wo lıegen die Ursachen un Antänge? Wer
sind die geistigen Vater” Zahlreiche Antworten wurden ınzwischen gegeben
und erortert:

Da 1St zunächst eıne Weltsicht, die alles Bestehende utopischen Zielen miı{(ßt
und daher als verkehrt beurteilt, eın Begriff VO Emanzıpatıion, ach dem YTe1l-
heit und Humanıtät NUur durch eiınen revolutionären MSTULZ der geltenden
Ordnung erreicht werden können. Die rechts- un verfassungsstaatliche 1Iemo-
kratie wırd als reine „Formaldemokratıie“ verworten. Gegenkonzept 1St eıne
„materiale“ Demokratie, die den Anspruch erhebt, die Erkenntnis des Wahren
un Rıchtigen besitzen, un der INa  e} das Recht zugesteht, diesen Anspruch
total durchzusetzen. Demokratie gilt nıcht mehr als Ordnungsform, sondern
als historischer Prozefß, 1n dem sıch die Wahrheit des Menschen erst 1n der
Zukunft enttaltet. Jede stabilisierende Struktur 1St eın Hındernis. Recht, Ord-
Nung un Institution sind Inbegriff des Reaktionären, Herrschaft un Autorität
bloße Mechanısmen der Repressıion. An die Stelle der Zustimmung trıtt der
Konflikt. Das Ordnungsdenken wird durch ein reines Proze($denken abgelöst.

Z den Entwicklungen, die den Terrorısmus begünstıigen, gehört auch die
Diftamierung der politischen Ordnung der Bundesrepublik als System der
Unterdrückung, als Instrument ausbeuterischer Gruppen un: Klassen, als
‚strukturelle Gewalt“, dıie „Gegengewalt“ erlaubt un geboten 1St.

Wer prinzıpieller Fraet, das Fehlen VON Leitbildern, den Mangel
Orıentierung, die Meınung, alles auf dieser Welt se1 machbar und erreichbar,
die Ratlosigkeit vieler be] der rage ach dem Sınn des Lebens, die Mifßachtung
der Grundwerte jeder humanen Ordnung, VOT allem der Würde der mensch-
lıchen Person.

]le diese Gründe haben be1 dem Entstehen des Terrorısmus eıne Rolle SCc-
spielt. S1e machen manches verstehbarer, aber S$1E können das Gesamtphänomen
nıcht erklären. Selbst WECNnN Ss1e alle zusammentreffen, mussen S1€e ıcht Z Ter-
Forismus tführen. Daher hat ıh auch nıemand voraussagecn können, un noch
heute alt sıch keine Ursache NENNCIL, AUS der sıch zwıngend ergäbe. Das heifßt
nıcht, da CS keinen Sınn hätte, ach Wurzeln un TIriebkräften suchen. ber
INan mu sıch der Grenzen dieses Bemühens bewulfst se1in.

Wer ach den Ursachen geschichtlicher Entwicklungen JraSt, geht 1m Grund
VO  e} Zzwel Voraussetzungen Aaus da{fi der Mensch die Geschichte gestalten ann
und dafß se1ın Handeln ausschliefßlich VO rationalen rwagungen geleitet wırd
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Denn 1Ur WENN der Mensch den Lauf der Dıinge teuern kann, lassen sıch Ver-
ursacher, Verantwortliche oder Schuldige benennen. Und 1Ur WEeNN der Mensch
ratıional handelt, annn In  - se1n TIun un dessen Folgen autf Gründe un Motive
zurückführen un VO  a) daher erklären.

ber diese Voraussetzungen gelten DUr sehr eingeschränkt. Die Geschichte
entzieht sıch dem menschlichen Planen. Wıe oft bleiben die angezielten Wır-
kungen Aaus un W 1e€e oft treten Folgen eın, die nıemand beabsichtigte un nıe-
mand voraussah. Dıie Erfahrung der Geschichte un des täglichen Lebens ze1gt,
da{fß die menschliche Natur ebenso entwicklungsfähig W1e abgründiıg 1St Der
Mensch handılt nıcht 11UTLr nach otıven der Vernunft. Er 1St Taten rahıg,
für dıe sıch keine rationalen Gründe nden lassen.

Für die europäische Aufklärung hingegen, deren Thesen un Denkmuster
noch heute das Zeitbewufßtsein bestimmen, Wr die Vernunft die ausreichende
un sıchere Garantıe dafür, da{fß die Menschen eınem friedlichen, humanen
Zusammenleben finden Man musse die Menschen 19888 „aufklären“; VO ber-
glauben un VO „iırrationalen“ Vorurteilen befreien, annn würden S1€e VO

selbst mündıg un würden sıch 1n ıhrem Handeln ausschliefßlich VO der Ver-
unft bestimmen lassen.

Nur die weıterwirkende Macht dieses autfklärerischen Denkens machte e

möglıich, da{fß viele den Terrorismus zunächst bagatellisierten. Man entschuldigte
ıh 1m Blick auf die angeblich edlen, humanen Ziele der Täter, INan zeıgte sıch
beeindruckt VO ıhrem „Engagement;, aber INa  23 verschlofß die Augen VOT der
Brutalität un der zynıschen Menschenverachtung der Taten un ahm die often
erklärten Ziele eines totalen revolutionären Umsturzes nıcht Viele Öl
ten nıcht wahrhaben, dafß 1n unNnseTrer aufgeklärten Zeit un 1n UTISGTEFEr rational
organısıerten Gesellschaft solche Einbrüche des Zerstörerischen möglıch siınd

Der Terrorismus USCPET: Tage sollte jetzt allen die Augen öffnen, da{ß der
Glaube die aufgeklärte Vernunft eın Fundament 1n der Realität hat Der
Optimısmus, miıt dem InNna  e} 1n der europäıschen euzeılt auf die humanısierende
Macht VO Bildung un Erziehung vertraute, wıird taglıch wiıderlegt. Gewalt,
Irrationalitat: Brutalıtat, Hafß, kalte Zerstörungswut sınd keine voraufkläreri-
schen Relikte. Es sınd Möglichkeiten, die 1m Menschen selbst verborgen sind
Uun: jederzeıit autbrechen können.

Das bedeutet nıcht, da( WIr den Terrorısmus machtlos waren. Es sollte
aber deutlich se1nN, da{ß die Suche nach den Ursachen Ur eınen ersten Schritt
bedeutet. Was A UE Terrorismus geführt hat: aflßt sıch nıcht durch blofße Diskus-
S10N oder durch gesellschaftliche Reformen AaUsSs der Welt schaffen, auch nıcht
allein durch den Eınsatz der Autorität des StaAts, notwendig 1eSs alles 1St
Der Terrorismus findet BNÖHÖG OFrt keine Wurzeln, alle VO  mD} der unantastbaren
Würde der menschlichen Person überzeugt sind un sıch VO dieser Überzeugung
1n ıhrem Handeln leiten lassen. Wolfgang Seibel SJ
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